
 
 
 
 

 
Die Verwendung von geeigneter Persönlicher Schutzausrüstung sollte nach der Pandemie 
im medizinischen Bereich selbstverständlich sein 

 
Eine der Lehren, die aus der Covid-19-Pandemie gezogen werden kann, ist die Notwendigkeit sich vor 
infektiösen Aerosolen zu schützen. Richtig ausgewählte und getragene FFP-Masken können dabei 
helfen, die Aerosolkonzentration in der Einatemluft zu reduzieren. Trotzdem werden weiterhin in 
einigen Krankenhäusern FFP-Masken mit einem nicht ausreichenden Dichtsitz, selbst in kritischen 
Bereichen wie Infektionsstationen, verwendet. 

 
Einige europäische Behörden für Arbeits- und Gesundheitsschutz, wie die britische HSE oder das 
französische INSI haben, bezüglich der Verwendung von Ohrschlaufenmasken, eine Warnung 
ausgesprochen. Es sind Studien1,2, veröffentlicht worden, die zeigen, dass der Dichtsitz von FFP- 
Masken mit Ohrschlaufen für europäische Anwender oft deutlich schlechter ist als der von Masken, 
die mit den vor der Pandemie üblichen, elastischen Kopfbändern ausgestattet sind. Dies spiegelt sich 
auch in den Ergebnissen von Stiftung Warentest während der Coronapandemie wider, bei der die 
„rundum empfehlenswert“ getesteten Masken, überwiegend Masken mit einer klassischen 
Kopfbebänderung waren3. Das sich durch unzureichenden Dichtsitz ergebende Risiko, dass 
kontaminierte Luft eingeatmet werden kann, ohne dass sie gefiltert wurde, hat die britische 
Regierung dazu veranlasst die Verwendung von FFP2- und FFP3-Masken mit Ohrschlaufen als 
Bestandteil der Persönlichen Schutzausrüstung seit Anfang 2024 zu untersagen4. Schon im Jahr 2020 
hat der National Health Service (NHS) begonnen, die Nutzung von Ear-Loop-Masken zugunsten von 
Masken mit Kopfbebänderung einzuschränken.5 

 
Unter Berücksichtigung der vorliegenden Information hat die European Safety Federation (ESF) dazu 
aufgerufen, die Leistungsfähigkeit bezüglich der Reduktion von Aerosolbelastungen, gründlich zu 
prüfen und fordert die Mitgliedsstaaten dazu auf, die Durchführung von Dichtsitzprüfungen (Fit-Tests) 
zu fördern. Eine solche Beurteilung der Passform, in Form einer Anpassungsüberprüfung, ist in 
Deutschland nach der DGUV-Regel 112-1906 als ein wesentlicher Bestandteil zur Sicherstellung der 
Wirksamkeit eines Atemschutzgerätes, vor der erstmaligen Verwendung eines Atemschutzgerätes, 
gefordert. 

 
Anders, als z. B. in der Pharmazeutischen Industrie, ist diese Anpassungsüberprüfung bisher im 
medizinischen Bereich noch nicht weit verbreitet. Auch die sich aus der PSA-Benutzungsverordnung7 
ergebenden Pflichten zur Unterweisung von Atemschutzgeräten (dazu gehören FFP-Masken), die im 
DGUV Grundsatz 312-1908 konkretisiert werden, finden dort bisher kaum Anwendung. 

 
Die Anpassungsüberprüfung und die regelmäßigen Unterweisungen, durch geeignete Personen, 
stellen sicherlich eine Herausforderung für viele Einrichtungen dar. Sie sind aber für die sichere 
Anwendung von Atemschutzgeräten (z.B. FFP-Masken) unverzichtbar, um so das für den 
Gesundheitsschutz notwendige Schutzniveau6, welches sich aus der Gefährdungsbeurteilung ergibt, 
zu erreichen. 
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Weitere Informationen zu 3M Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) für medizinisches Fachpersonal 
und die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme finden Sie unter: 
http://3m.de/arbeitsschutz/gesundheitswesen 
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